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Inzlingen. Für eine große
Überraschung sorgte Kurslei­
ter Roland Heller bei der Frei­
sprechungsfeier der Jungjä­
ger (siehe auch die Seite „Re­
gio“): Unter den Gästen be­
fand sich Alfred Rüsch,
„Bierwirt“ aus Inzlingen, der
zwei Jungjäger aus seiner Fa­
milie begleitete. Aufgrund
seines Engagements um die
Belange der Jagd bekam er
ebenfalls einen Jägerbrief, in
dem er zum „Jäger ehrenhal­
ber“ der Gemeinde Inzlingen
ernannt wurde. 

Der 95­jährige „Bierwirt“
war, wie Heller in seiner Lau­
datio hervorhob, von Jugend
an mit der Jagd verbunden,
ohne jemals den Jagdschein
gemacht zu haben, was er im­
mer sehr bedauerte. Neben
seiner Gaststätte „Bierhuus“
in Inzlingen war er auch
Fleischbeschauer der Ge­
meinde. In der Zeit, als die
Jagd von Inzlingen noch fest
in Schweizer Jägerhänden
war, bekam er alles Wild ins
„Bierhuus“ angeliefert, weil
das Wildbret nicht in die
Schweiz eingeführt werden
durfte. Dort versorgte er fach­
männisch das Wildbret, was
für ihn als gelernten Metzger
kein Problem war. Zu seiner
größten Freude legte sein
Sohn Konrad und sein
Schwiegersohn Erich Hilde­
brand die Jägerprüfung ab
und wurden äußerst aktive
Jäger in der Gemeinde. Auch
hier ließ er es sich nicht neh­
men, das erlegte Wild zu je­
der Tages­ und Nachtzeit zu
bergen und in seinem
Schlachtraum zu versorgen.

„Bierwirt“ wird 
„Ehren­Jäger“

Alfred Rüsch, „Bierwirt“ aus
Inzlingen, wurde zum „Jäger
ehrenhalber“ erklärt.  Foto: zVg

Grenzach­Wyhlen. Roche hat
laut Mitteilung in den vergan­
genen zwei Wochen die
Arbeiten am Schiffsanleger
an der Kesslergrube mit der
Umsetzung verschiedener Si­
cherungsmaßnahmen, da­
runter die Installation eines
umlaufenden Absperrgitters,
und der Beschilderung abge­
schlossen.

Parallel zur Fertigstellung
des Schiffsanlegers wurden
die Arbeiten an der Einhau­
sung für die Grundwasserrei­
nigungsanlage fortgeführt.
Nach dem Aufbau von zwei
Filtertanks wurde bereits die
Trägerkonstruktion aus ver­
zinktem Stahl errichtet. Aktu­
ell wird die gedämmte
Außenhaut der Einhausung
aus sogenannten Sandwich­
platten verbaut. Diese be­
stehen aus einem Kernmate­
rial (PU­Hartschaum) sowie

beidseitig aufgeklebten
Deckschichten aus verzink­
tem und farblich beschichte­
tem Stahlblech.

Auf dem Perimeter 1 er­
folgte laut Pressemitteilung
der Startschuss für den Bau

einer kleinen temporären
Verladehalle. Diese wird bis
zum Abschluss der Großloch­
bohrungen im Winter
2016/2017 eingesetzt. Die als
Fundament dienende Beton­
platte wird derzeit erstellt.

Die Halle dient dazu, den bei
den Großlochbohrungen zur
Herstellung der Bohrpfahl­
wand und den Austausch­
bohrungen anfallenden Aus­
hub an Erdmaterial in einem
geschützten Bereich in gas­
dichte und havariesichere
Spezialtransportcontainer zu
verladen, bevor diese zur
thermischen Entsorgung ab­
transportiert werden. Auftre­
tende flüchtige Schadstoffe
werden mittels einer Abluft­
reinigungsanlage aus der Ab­
luft entfernt, um so das Frei­
setzen von Emissionen zu
unterbinden.

Die Ertüchtigungsarbeiten
an der Köchlinstraße werden
ebenfalls in Kürze abge­
schlossen. Zudem steht aktu­
ell die Vorbereitung der
Großlochbohrungen im Mit­
telpunkt der Sanierungs­
arbeiten.

Roche stellt Schiffsanleger fertig
Kesslergrube | Arbeiten für Sanierung des Perimeters 1/3­NW schreiten voran

Blick auf die Schiffsanlegestelle mit der Einhausung für die
Grundwasserreinigungsanlage. Foto: zVg/Roche

Der technische Ausschuss 
des Gemeinderates Gren­
zach­Wyhlen hat am 
Dienstagabend eine Bau­
voranfrage zur Errichtung 
von 45 Fertigteilgaragen in 
der Scheffelstraße abschlä­
gig beschieden. Die Ent­
scheidung fiel bei einer 
Gegenstimme.

n Von Rolf Reißmann

Grenzach­Wyhlen. Die Deut­
sche Bahn bietet den Grün­
streifen neben dem Bahnkör­
per zwischen Seidenweg und
Bäumleweg zum Kauf an. Ein
Interessent aus Grenzach­
Wyhlen will dort im An­
schluss an die bestehenden
Parkplätze in neun Fünfer­
gruppen Garagen aufstellen.
Damit könnte sich die Park­
platzsituation für die Anwoh­
ner entspannen, gleichzeitig
würde ein Schallschutz zwi­
schen Bahngleisen und
Wohnhäusern entstehen. In

der Vorlage wies die Gemein­
deverwaltung darauf hin,
dass sich nur 15 Garagen im
Bebauungsplan Zielmatten
befinden würden, weshalb
dieser geändert werden müss­

te. 
Von der Baurechtsabtei­

lung des Landkreises kam
der Hinweis, dass die Bauvor­
anfrage aus diesem Grund
nicht genehmigungsfähig ist.

Gemeinderätin Karin Lischer
wies darauf hin, dass eventu­
ell die Gemeinde selbst das
Grundstück nutzen könnte,
unter anderem für notwendi­
ge Parkplätze nach der Be­

bauung der neuen Mitte. 
Bürgermeister Tobias Benz

sagte, dass auch bei Nutzung
durch die Gemeinde eine Än­
derung des Bebauungsplanes
notwendig wird.

Keine Garagen an der Scheffelstraße
Technischer Ausschuss | Bauvoranfrage wird bei einer Gegenstimme abgelehnt

Den Grünstrei­
fen an der 
Südseite der 
Scheffelstraße 
will die Bahn 
gerne verkau­
fen und ein In­
vestor dort 
Fertigteilgera­
gen aufstellen. 
Doch der 
Technische 
Ausschuss 
lehnte die 
Bauvoranfrage 
ab.
Foto: Rolf 
Reißmann

Grenzach­Wyhlen (rr). Der
technische Ausschuss hat die
Neubeschaffung eines
Arbeitsfahrzeuges für den
Werkhof, speziell die Gärtne­
rei eintsimmig genehmigt.
Das bisher eingesetzte Fahr­
zug ist mehr als zehn Jahre
alt. 

Durch die tägliche Nut­
zung zu allen Jahreszeiten
treten inzwischen solch mas­
sive Mängel auf, dass die In­
standsetzung für die fällige
TÜV­Prüfung nicht mehr ren­
tabel ist. So müssten unter
anderem die Lenkung und
die Kupplung ausgetauscht
werden. Der Werkhof schlug
dem technischen Ausschuss
vor, im Truckcenter Herten
ein neues Kippfahrzeug zu
beschaffen. Der dort angebo­
tene Dreiseitenkipper ent­
spricht genau dem Anforde­
rungsprofil der Gemeinde­
gärtner und kostet knapp
33 000 Euro.

Neuer Kipper 
für Werkhof


